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Touren und Kurse
Die näheren Angaben werden in den monatlichen «Clubmit-
teilungen» und im Internet bekannt gegeben. Die Besprechung 
findet an der vorangehenden Monatsversammlung statt.

Monatsversammlungen
Restaurant Zunfthaus zu Wirthen, Hauptgasse 41, Solothurn  
Tel. 032 626 28 48, jeweils am 1. Dienstag im Monat, 
20.00 Uhr (Ausnahmen gemäss Vorankündigung)

Fotogruppe
Freie Vereinigung fotografierender Sektionsmitglieder
Fotochef: Simon Dietiker

Seniorinnen- und Seniorengruppe
Freie Vereinigung älterer Sektionsmitglieder

Rettungsgruppe
Fachgruppe für Bergrettung im festgelegten Einzugsgebiet

SAC-Jugend (JO)
Jugendliche vom 10. bis 22. Altersjahr. Alters- bzw. dem Können 
entsprechendes Kurs- und Tourenangebot

Kinderbergsteigen
Untergruppe der SAC-Jugend: 10. bis ca. 14. Altersjahr

Familienbergsteigen
Eltern gönnen sich mit ihren Kindern (ohne Altersbegrenzung) 
gemeinsame Bergerlebnisse
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Bibliothek (Führer und Karten)
Zentralbibliothek Solothurn. Öffnungszeiten:
Di, Mi und Fr 10–18.30 Uhr, Do 10–21 Uhr, Sa 10–16 Uhr
www.zbsolothurn.ch

Mutthornhütte
Toni und Erika Brunner
Tel. 033 853 13 44
mutthornhuette@bluewin.ch
www.mutthornhuette.ch

Backi
Clubheim auf dem Oberdörferberg, 2. Jurakette,
Tel. 032 639 13 40; Reservationen nimmt die Backichefin 
Marlise Seiler entgegen: 
Tel. 034 413 03 40, Natel 079 290 10 50, semalo@bluewin.ch

Boulder- und Kletterraum im Alten Spital, Solothurn
Vorstadt, Oberer Winkel 2, Dachstock, erreichbar mit dem Lift via 
Eingang Restaurant Aaregarten (Badge erhältlich im Sekretariat 
des Alten Spitals)

Exklusiv für die Sektion Weissenstein geöffnet am Mittwoch von 
17.00 bis 22.45 Uhr.

Einzel-Eintrittspreise, die nur am Mittwochabend gelten:
CHF 5.–/SAC und CHF 2.–/SAC-Jugend. Verantwortliche Leiter 
und Besitzer von Jahresabos gratis.

Belegung gemäss Voranmeldung im Jahresprogramm und in 
den Clubmitteilungen.
Eintrittsbadge für Weissensteinerinnen und Weissensteiner für den Mitt-
wochabend können für den Zeitraum vom 1. Oktober bis 31. März gelöst 
werden. Du kriegst den Badge für CHF 80.– während den Geschäfts- 
zeiten im Alten Spital. Fünzig Franken davon sind Depot, dreissig Franken 
wird der Sektion gutgeschrieben.
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Redaktion Clubmitteilungen
Wenger Peter, Grossmattstrasse 1B, 4514 Lommiswil
Tel. 032 641 19 05, bulletin@sac-weissenstein.ch

Webmaster www.sac-weissenstein.ch
Stefan Neukom, Gartenweg 16, 4513 Langendorf
Tel. 032 622 92 29, Mobile 076 434 26 60
stefan.neukom@neukoms.ch

www.wandermagazin.ch
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Benützung privater Motorfahrzeuge

Sofern nicht eine eigene Kostenabrechnung für die Benützung 
privater Motorfahrzeuge auf Clubtouren vorgezogen wird, kann 
die nachfolgend vom Vorstand vorgeschlagene Berechnungs-
tabelle Anwendung finden (Ansatz: CHF –.50/km).

Fahrpreis pro Teilnehmer  AF x gKm x –.50 (+V)
 
 = FpT

		       AT
	
Fahrzeuganteil an Chauffeure  AT x Fpt  = FaT

	       AF

AF	 =	 Anzahl Fahrzeuge
gKm	 =	 gefahrene km pro Fahrzeug
AT	 =	 Anzahl Teilnehmer (inkl. Chauffeur)
FpT	 =	 Fahrpreis pro Teilnehmer (inkl. Chauffeur)
FaT	 =	 Fahrzeuganteil an Chauffeur
V	 =	 Verlad der Fahrzeuge (Tunnelgebühr)
Bus	 =	 2 PW

Wegleitung für Aufnahmen

1	 Zustellen der monatlich erscheinenden Klubmitteilungen, 
des Tourenprogramms und eines Aufnahmeformulars.

2	 Einreichen des Aufnahmeformulars an den Mitgliederver-
walter.

3	 Aufnahme durch die Sektionsversammlung. Das Neumit-
glied muss anwesend sein und sich kurz vorstellen.



9

Auszug aus dem Tourenreglement

•	 Die Teilnehmer haben ihre Eignung (bergsteigerische 
Fertigkeiten, Ausbildung, körperliche Verfassung) für die 
Teilnahme an einer Sektionstour nach bestem Wissen und 
Gewissen selber zu prüfen und sich nur anzumelden, sofern 
sie sich den Anforderungen tatsächlich gewachsen fühlen.

•	 Die Teilnehmer sorgen für eine einwandfreie, geeignete und 
ausreichende Ausrüstung.

•	 Der/die Tourenleiter(in) (TL) ist für die Vorbereitung und 
Durchführung einer Tour verantwortlich. Er/Sie entscheidet 
darüber, ob eine Tour ausgeführt, abgebrochen oder abge-
ändert werden soll.

•	 Die Anordnungen und Entscheide des/der TL sind für alle 
Teilnehmenden einer Tour verbindlich.

•	 Jede(r) Teilnehmende verzichtet zum Voraus darauf, die 
Sektion, den TL oder andere Teilnehmende für irgendeinen 
Schaden haftbar zu machen.

•	 Die Unfall- und Haftpflichtversicherung ist Sache der Teil-
nehmenden. Für die Kosten von allfälligen Rettungs- und 
Suchaktionen haftet die betroffene Person persönlich.

•	 Teilnehmer, die sich während einer Tour entfernen, tun dies 
auf eigene Verantwortung. Sie sind verpflichtet, sich beim 
TL abzumelden.

	 Wer nach der Anmeldung als Teilnehmer gilt und ohne trif-
tigen Grund fernbleibt oder sich während einer Tour entfernt, 
hat entstandene Kosten mitzutragen.
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Art der Tour, Schwierigkeitsbewertung und Bergführerkosten 

 

Art der Tour    
F Gelände vorwiegend Fels / Klettern  SW Schneeschuhtour 

E Gelände vorwiegend Eis oder Firn  H Höhlenbegehung 

W Wandern  ../F Mit Bergführer 

KS Klettersteig  ..* Geselliger Anlass 

S Skitour  K Kurs 

B Biketour  JO Jugendorganisation 

C Canyoning  FaBe Familienbergsteigen 

SA Ski Alpin  KiBe Kinderbergsteigen 

LL Langlauf  RG Rettungsgruppe 

     

Bergtouren  (Sommer und Winter)  Klettersteig  (Hüsler-Skala) 
L Leicht  K1 Leicht 

WS Wenig schwierig  K2 Mittel 

ZS Ziemlich schwierig  K3 Ziemlich schwierig 

S Schwierig  K4 Schwierig 

SS Sehr schwierig  K5 Sehr schwierig 

AS Ausserordentlich schwierig  K6 Extrem schwierig 

 

 Schwierigkeitsbewertung und Bergführerkosten
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Schwierigkeitsskalen  Klettern   

UIAA Franz UIAA Franz UIAA Franz   

I 1 V 5a VIII- 6c+  

II 2 V+ 5b VIII 7a  

III 3a VI- 5c VIII+ 7b  

III+ 3b VI 5c+ IX- 7b+  

IV- 3c VI+ 6a IX 7c  

IV 4a VII- 6a+ IX+ 7c+  

IV+ 4b VII 6b X- 8a  

V- 4c VII+ 6c X 8b  

   

Schneeschuhtouren  

WT1 Leichte Schneeschuhwanderung  

WT2 Mittlere Schneeschuhwanderung  

WT3 Anspruchsvolle Schneeschuhwanderung  

WT4 Schneeschuhtour  

 

An die Kosten für Bergführer 

beteiligt sich die Sektion mit 

höchstens zwei Dritteln.  

Die Teilnehmer (exkl. TL) 

leisten somit an die Gage   

des Bergführers mindestens 

einen Drittel. Auf jeden Fall 

aber zahlen sie pro 

abgerechneten Tag CHF 30.- 

Die Spesen des Bergführers 

gehen voll zu Lasten der 

Teilnehmer. 

WT5 Alpine Schneeschuhtour   

WT6 Anspruchsvolle alpine Schneeschuhtour   

 

 Schwierigkeitsskalen Klettern
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SAC-Wanderskala und Abkürzungen

Die bisherige Bezeichnung W = Wandern wird durch die SAC-Wander-
skala ersetzt. Weitere Details sind aus dieser zu entnehmen.

T1	 =	 Wandern 
	 Weg gut gebahnt. 
	 Falls markiert: gelb
      
T2	 =	 Bergwandern 
	 Weg mit durchgehendem Trassee 
	 Falls markiert: weiss-rot-weiss

T3	 =	 Anspruchvolles Bergwandern 
	 Weg am Boden nicht unbedingt durchgehend sichtbar. 		
 		  Ausgesetzte Stellen können mit Seilen oder Ketten
 		  gesichert sein. Eventuell braucht man die Hände fürs 		
		  Gleichgewicht. Falls markiert: weiss-rot-weiss

T4	 =	 Alpinwandern 
	 Wegspur nicht zwingend vorhanden. An gewissen Stellen 		
	 braucht es die Hände zum Vorwärtskommen. 
	 Falls markiert: weiss-blau-weiss

T5	 =	 Anspruchvolles Alpinwandern 
	 Oft weglos. Einzelne einfache Kletterstellen. 
	 Falls markiert: weiss-blau-weiss

T6	 =	 Schwieriges Alpinwandern 
	 Meist weglos. Kletterstellen bis II.  
	 Meist nicht markiert

RG	 =	 Rettungsgruppe
JO	 =	 Jugendorganisation
KiBe	 = 	 Kinderbergsteigen
FaBe 	 =	 Familienbergsteigen
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Notfallnummern
Rega ..............................................................................1414
Rega vom Ausland..................................... +41 333 333 333	
Wallis via Sanitätsnotruf...................................................144
Polizei...............................................................................117

Wetter- und Lawinenbericht
Wetterbericht allgemein...................................................162
Alpenwetterbericht (Fr. 0.86/Min.) ........................0900 552 138
Persönliche Wetterberatung:
Meteo Schweiz (Fr. 3.-/Anruf und 1.-/Min.)...............  0900 162 333
Meteo Test (Fr. 3.13/Min.)....................................  0900 576 152

Internet
Links zu Wetterprognosen In- und Ausland...www.meteo.ch
Lawinenbulletin..................................................... www.slf.ch
SAC-Schweiz.............................................. www.sac-cas.ch
Infos zu SAC-Hütten............................. www.alpenonline.ch

Änderungen von Adressdaten bitte an den Mitgliederverwalter:

Oppliger Andreas
Stöcklimattstrasse 3
4543 Deitingen
032 614 15 41
andreas.oppliger@gawnet.ch


